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Dıe spirıtuellen und
charısmatıschen ewegungen
ıIn der Schlesischen Evangelıschen
Kırche ın Tschechien

Die Reformation INn Schlesien

Der usbreıitung der Reformatıon urc dıie Hussıten vorgearbeıtet W OI -
den ach einer aCNrıc VOoNn L5 L3 Walch schon damals In Teschen ein1ge
/ünfte mıt Kelchen für den (jottesdienst versehen.* DIie Ilutherische Reforma-
t1on erreichte Teschen 1m Jahr 528 S1e machte dort SCHNeIle Fortschrıitte,
dass bereıts 536 dıe Franzıskaner und 545 dıe Domiminıkaner dıe
freiwillıe verheßen. Eıniıge der Mönche nahmen dıe reformatorischen (ije-
danken auf und wurden dıe ersten Pastoren des Landes In Teschen 1ldeten
sıch ZWeIl sprachlıch getrennte Kırchengemeinden, ıne deutsche und ıne
polnısche. ährend der Vormundschaft über Herzog enzel 111 dam
(1528—1579) breıtete sıch dıie Reformatıon rasch AdUuSs Um 570 bereıts
dasI Herzogtum VOon der CUl Lehre erfasst.

Das Land nahm während der evangelıschen eıt einen erheblıchen u-
rellen und wırtschaftlıchen Aufschwung, dıe eskıden wurden kolonisıert,
viele rtrchen gebaut. 568 rhielt das Teschener Schlesien urc Herzog
enzel dam dıe erste Kırchenordnung, 584 <gab Katharına 1don1a dıe
zweıte Kırchenordnung heraus, und 597 wurde dem Herzogtum urc den
CUl Herzog dam enzel (1579—1617), der Hof des sächsıschen

Hıer handelt sıch einen Vortrag, der 2006 be1l den Theologischen
JTagen des artın-Luther-Bundes In eevela dem ema Heiliger (reist UN (Gılaube

„Der Heilige (reist hat mich UNFC. das Evangelium berufen 4 gehalten wurde.
Patzelt, Der Pıetismus 1m Teschener Schlesien_ 19, mıt ezug auf:
Bıermann, Geschichte des Protestantismus In Österreichisch-Schlesien. Prag 1897
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124 TOMAS TYRLIK

Kurfürsten Chrıistian CIZOSCH worden W: das rnvileg zugestanden, 59l
ew1gen /eıten keıne anderen rtchen- und Schuldiener gehalten werden

c6 4ollten qals dıie der augsburgischen Konfession

Georg IranoOsSCIUS (Jiri IFTanovsky)
Der orößte eologe, den das Land während dAeser eıt hervorbrachte,
der M März 5972 In Teschen geborene eorg Iranoscı1us, den 1Nan den
„slawıschen uther'  cc nenn Er schrieh In der tschechıschen Sprache des

Jahrhunderts, dıe damals Amtssprache W: das 1mM Teschener Geblet
sehr geschätzte evangelısch-lutherische Gesangbuch ‚„Cıthara Sanctorum:“
und vier andere er In der eıt des DreißigJährigen eges Musste
Iranoscıus 62 / Bıielitz verlassen und fand In der lowakeı Zuflucht,
In der Stille selne schöpferıischsten Jahre verbrachte.

Die Gegenreformation
DIe Gegenreformatıon begann, qals Herzog dam enzel 7U Katholı7z71Ss-
I11US übertrat. DIe evölkerung wehrte sıch mıt en Miıtteln den
Glaubenswechsel und berief sıch el auf den MajJestätsbrief Kalser Ru-

IL N dem- 609 und das VOon Herzog dam enzel 597 dUSSC-
tellte rıviles. Der Herzog zerschnıiıtt daraufhın dıie Urkunde und 1e diese
dem Magıstrat mıt ausgekratztem Siegel In eiıner sılbernen CANUSSeE urc
eiınen agen überbringen. 611 Mussten alle Pastoren und ehrer In den
herzoglichen tädten das Land verlassen.

DIe zweıte gewaltsame, durch den DreißigJährigen Krıeg oft unterbro-
chene Unterdrückung der Evangelıschen begann urc den L3 September
628 erteıilten Befehl des Burggrafen arl annıba VOon na In Breslau
(1588—1633), wonach ıne el VOoNn evangelıschen Kırchen des Landes
schlıeßen 1ele Evangelısche en In dıe nahe lowakeı /ur schnel-
leren Durchführung der Katholısıerung setizte Kalser Ferdinand 11L ıne
Relıg1ionskommı1ssıon 1m Herzogtum ein DIiese CIZWAdllS 1mM - 654 dıe

3 Zitiert ach Patzelt, qa.() (wıe Anm 2), DDonrt Verwels qauf: uchs, Mater1a-
hlıen evangelıschen Relıgionsgeschichte des Fürstenthums Teschen In Oberschlesıen,
Breslau 1770, 16{ffT.
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DIE SPIRITIULELLEN UN HARISMAITISCHEN WEGUNGE 125

Schlıießung VOoNn 49 evangelıschen Kırchen S1e erreıchte, dass sıch 6/9 In
Teschen 11UT noch dre1 Famılıen 7u evangelıschen (Gilauben bekannten.

Eın oroßer Teıl der Evangelıschen aber 1€e' der reformatorischen Be-
Verfolgung Lreu, las In heimlıchen /usammenkünften dıe BIl-

bel und reformatorısche Schrıiften, Sahıs N dem Brüdergesangbuc: und
teilte das Heılıgeen AdUuSs Besonders In den Bergen des Fürstentums
konnte sıch der evangelısche (Gilaube halten DIie Evangelıschen hatten hıer
iıhre heimlıchen (jottesdienststätten. Aus der lowakelı und N olen kamen
Öfters Pastoren, oft qals (ijoralen verkleıdet, auf den abgelegenen Berg-
wıesen, In W äldern und 1älern und auf den Schlössern der dem evangelıschen
CGilauben zugetanen Adlıgen (jottesdienste ab7zuhalten und das en
auszuteınlen. Be1l em Schnee wurden dıie evangelıschen (jottesdienste In
der oroßen Stube des Hauses Nr abgehalten. DIieser (Ort el ıs heute
„Jerusalem“ und eiIınde sıch In Kamera-kEllgoth.

In der Gegenreformatıon konnte a1sSO der ogrößte Teıl der Bewohner SEe1-
1ICH evangelıschen CGilauben auf den egen des Gehe1improtestantismus mıt
Hausandachten und Bıbellesungen ewahren DIiese Menschen hatten In der
langen Verfolgungszeıt gelernt, iıhren evangelıschen (Gilauben für das höchste
(iut achten und für ıhn ıs 7U Letzten einzustehen. BIıs In dıe Gegenwart
ist dıe Redensart „twardy jako 1 utherska wlara Sspod Cleszyna ” „standhaft
WIeE eıiın Teschener Lutheraner‘‘ erhalten geblıeben.

Erneuerung und Erweckung
/u den wichtigsten Erneuerungsbestrebungen se1t dem Ende der lutherischen
rthodox1e Ende des 1/ Jahrhunderts und Begınn des 18 Jahrhun-
derts ehören diejen1gen, dıe unter dem Namen der Erweckungsbewegungen
ekannt geworden SINd.

Im Teschener Schlesien 1m aufTtfe des 18 Jahrhunderts der auf
praktısche, gefühlsbetonte Frömmigkeıt gegründete Pietismus heimısch SC
worden.“* „‚Damals, und auch noch In späteren Zeıten, dıe (jemelnde
Teschen ıne wahre Tochter VOoNn Halle‘‘, schreıbt 834 Pastor Friedrich
I raugott Kotschy In Teschen sammelten In den ersten Jahrzehnten des
18 Jahrhunderts wuchtige, mıt prophetischen en ausgerüstete Pastoren
dıe (jemelinde unter ihnen Steinmetz, Muthmann und Sarganek

Patzelt, Geschichte der evangelıschen TC| In Österreichisch-Schlesien. 1153
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126 TOMAS TYRLIK

„Dieser uralte Pietismus 1mM auTfe der Zeıt, immer dann, WL dıe
Teschener Bevölkerung VOL eiınem ‚UCINM Umbruch der eıt stand, ıne

65ZUSaSCH ‚„NCUC Auflage

Der amp der J1eschener Lutheraner um das rıvileg
der Gnadenkirche

4 f August Hermann Francke UnN: die Entstehung der (Gnadenkirche
In Teschen

In der höchsten Not erhielten dıe schlesischen Evangelıschen In arl XIL
VOon chweden den ersehnten Retter. Der Ön1g, der sıch qals Bürge des
Westfähschen Friedens und Bewahrer der Iradıtıon (justav Adolfs ühlte,
CIZWAdllS 706 VOoNn Kalser 0OSsSe dıie Altranstädter KonventIlon. Er tforderte
dıie ückgabe er se1t 6/2 WESSCHOMMCHNCH schlesischen Kırchen DIie
Konvention wurde September 707 VOoNn Österreich unterzeıichnet. Der
1IICUC Vertrag <gab den schlesischen Evangelıschen Z W : nıcht dıe Vo Te1-
heıt zurück, ermöglıchte ıhnen aber den Fortbestan: des CGilaubenslebens
S1e erhielten VOon den In der Gegenreformatıon enteıigneten 200 Kırchen
120 zurück. In diesem TOZESS unternahm auch August ermann Francke
wichtige Schrıitte, dem dıe unterdrückten schlesischen Evangelıschen sehr

Herzen agen So verhandelte selbst mıt Öönıg Karl XI In Alt-
ranstädt be1 Le1pzı1g, unterstutzt VOoNn Dıplomaten. Franckes emühungen
dıie Verbesserung der Glaubensbedingungen In Schlesien unterstutzten INnS-
besondere auch SCHIESISCHE Adlıge.

DIe N dem Teschener Fürstentum stammenden Studenten hatten se1t der
ANTU.  ng der Reformatıon zume1ı1st In Wıttenberg studiert. Im 18 Jahr-
hundert inden WITr viele beıim Besuch der Jesus-Schule In alle, denen
Francke unabhängı1g VOoNn anı und Eiınkommen dıe Möglıchkeıt des 1heo-
logıiestudıums und anderer Studıen gab Hıer alsSO studierten viele Studenten
JTheologıe. Und urc dAese Studenten besaß Professor Francke eınen guten
1INDIIC In das relıg1öse en Oberschlesiens

anys, Vladıslav Santarıus, 108
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Der Bau Un das geistliche TLeben der (Gnadenkirche In Teschen

DIie rundsteinlegung des Gotteshauses, das den Namen „ Jesuskırche" CI -

1e. erfolgte L3 ()ktober /10 In dieser TC In Teschen wırkten dıe
Pastoren Johann Muthmann, Johann dam Steinmetz und Samuel Ludvık
Sassadıus. on 1m Sommer 709 begannen s1e, Gottesdienste, end-
mahlsfeiıern und Katechisatıonen, In denen Luthers Katechısmus erklärt
wurde, halten

Pastor Muthmann schıildert den Verlauf eiInNnes Sonntags sehr anschaulıch
„ Er begann mıt der deutschen Beıichte VOoON sechs ıs s1ehben Uhr und dem
anschließenden en ach /-Uhr-Läuten wurde deutscher Amtsgot-
tesdienst gehalten, der ıs 1/2 Uhr dauerte. Daran schloß sıch ıs etwa
eın der polnısche Hauptgottesdienst on während des deutschen
(jottesdienstes fanden In der Sakrıste1l dıe polnısche Beıichte und dıe Kate-
chese insbesondere für dıie Jugend Es folgte dann dıie
polnısche Abendmahlsfeıer, dıe ıne Stunde und auch mehr dauerte. In der
Sakrıste1l wurde dagegen VOoON 172 hıs dıe deutsche Predigt In katecheti-
scher Orm wıederholt. Von (J)stern ıs Michaelıs wurde VOoNn 1/2 ıs

während der deutschen Beıichte ıne Katechismuspredigt und ach-
mıttag nach der polnıschen und deutschen Katechese ıne Vesperpredigt

Hgehalten
Als Pastor Muthmann mıt der Arbeıt begann, <gab manches Dorf, In

dem nıemand lesen konnte. Mıiıt der eıt ernten aber viele, SUSal Vierz1g-
und Fünfzıgjährıge Da dıe enge der /uhörer oroß W: dass diese dıe
Kırche während der vier (jottesdienste nıcht verlassen oder betreten konnten,
wurden Kınder und auch Erwachsene In einer Schule und In Privathäusern
versammelt. Für diejen1ıgen, dıe N entfernten Regionen schon
kamen, wurde Samstag ıne Abendandach: gestaltet. Pfarrer Muthmann
W dl sehr e1ıfrıg, dıie Heılıge chrıft, Neue Testamente und andere relıg1öse
Bücher für dıe (jemelnde besorgen. Weıl dıie meılsten Analphabeten
ICH, veranstaltete auch Kurse, In denen WIeE schon angedeutet nıcht
11UT Junge Menschen, sondern auch Erwachsene und Ite Lesen ernten.

Patzelt, q.() (wıe Anm 2),
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123 TOMAS TYRLIK

45 Die Auseinandersetzung die pietistischen Pastoren In Teschen
Un ihre Ausweisung

Der amp begann mıt einer Anklage des Teschener katholischen Dechanten
Franz Anton chwıder beım Breslauer Bıschofsamt der Privatkonven-

der Pietisten. Dann agte der Teschener Steuerbeamte eorg eoph1
Battık dıie Pastoren Steinmetz, Muthmann und Sassadıus beım Breslauer
()beramt an [ieses verfügte 1m - 1 /22, dass dıe Konventıke unter-
lassen selen, und drohte be1 Z/Zuwıderhandlung ıne alie VOoNn LOO Dukaten
an Steinmetz und Sassadıus versuchten zunächst, dıe Vorwürtfe MuUundIlıc
und schriftlich wıderlegen. S1e schrieben: „Geheime /usammenkünfte
Hinden nıcht sondern wırd Öffentlich be1 ffenen J1üren gelehrt,
gepredigt und katechisıert, wurde auch eın Weıbh verführt Chıhastı-
sche edanken hätten | wır nıemals geäußert‘‘; nıemals hätten S1E VOoON
innerlıchen Offenbarungen elehrt, selbst auch keıne gehabt, sondern selen
immer alleın be1 (jottes offenbarter eılıgen Schrıift, dem Wort und den
symbolıschen Büchern geblieben.”

Diese Verteidigung der angeklagten Pastoren reichte aber nıcht AdUuSs Denn
auch ZWeIl evangelısche Pastoren, Hentschel und chmıdt, klagten S1E
S1e beschuldıigten dıie genannten Pastoren VOTL den zuständıgen Amtern
SCH iıhres Pietismus. /um e1ispie. ührte Pastor Hentschel qals Bewels für
Pietismus d dass Sassadıus eıiın Buch herausgegeben habe, das beım
Katechı1smusunterricht des Kleınen Katechısmus VOoNn Martın er
verwende: 99-  roga do nıeba" „Weg In den Hımmel”, obwohl dieses Buch
11UT ıne Erklärung VOoNn L uthers Katechısmus arste Es wurde ihnen auch
vorgeworfen, dass S1E das Tanzen verbileten und 1ICUC und unklare W örter
verwenden würden.

4.3.1 DIe Stellungnahmen der Un1versıtäten Wıttenberg und Jena

DIe (jemelndevorsteher wandten sıch 1UN dıe theologıschen Fakultäten
In Jena und Wıttenberg, den Streıit lösen. ber auch dıe Fakultäten
rugen LÖösung des Streıites nıchts bel, denn dıie Fakultät In Jena tellte

Hıer ist 7U Verständnıs eachten, ass dıe rklärung der Toleranz durch Kaıser
Joseph N1IC| dıe ırchenrechtliche Zuordnung etraf. uch für ıe tolerjerten C VallSC-
ısch-Iutherischen (jemelnden der bısherige römısch-katholische ernırte WEI1-
terhın zuständıg. DIie schwıer1ge Sıtuation ScCh1Ide Patzelt, qa.() (wıe Anm. 2),
28, cehr dıfferenzıe:

Patzelt, q.() (wıe Anm. 2), 119
Patzelt, q.() (wıe Anm 2), 124
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DIE SPIRITIULELLEN UN HARISMAITISCHEN WEGUNGE 129

sıch auf dıie Seıte VOon Muthmann und selinen Freunden, dıe In
Wıttenberg vertrat dagegen qals stark rthodox ausgerıichtet dıe Ansıchten
der Pastoren Hentschel und chmıdt.

43 DIie Z/uspıtzung des ONTUKTS und dıe Ausweısung der Pastoren

DIie übergeordneten UOrgane tforderten ıne Übereinkunft und wliesen arau
hın, dass der Streıit für dıe evangelısche Kırche negatıve Folgen en könne.
Der Steuereinnehmer Battık trat immer chärftfer dıe des Pietis-
111US verklagten Pastoren auf. Er Wwart ıhnen VOL, dass S1E In Sakrıstelen
eheıme Versammlungen organısıeren und be1 der Schule eıiın Alumneum
einführen, das dem Franckeschen Instıtut für W aısenkınder In ähnele,
W d SahlZ klar auf den Pietismus seliner Organısatoren hınwelse. Er auch
dagegen, dass 1m Alumneum nıcht dıie Pastoren, sondern auch der chul-
dırektor und e1in ıtghe des Lehrerkolleg1ums dıie (Gijebete leiıte

Infolge dAeser Klagen wurde 21 Januar 730 eıiın kaıiserliches
erlassen, mıt dem dıie Pastoren Muthmann, Steinmetz und Sassadıus und
auch dıe ehrer Jeriıchovıius und Sarganek N der Teschener Kırchenge-
meınde vertrieben wurden. Am } Maı 730 verheßen dıe Pastoren und
iıhre Famılıen unter vielen Iränen und Segenswünschen iıhre (jemelnde und
dıe und kamen In Begleıtung eiInNnes Dragoners Julı In Bunzlau

DIiese Ausweısung der pletistisch gesinnten Pastoren Urc dıe habsbur-
gische egıerung wırkte sıch noch nachteılıger für dıe gesamte (jemelnde
und dıie Evangelıschen In Mähren AdUuSs Der orößte Teıl der Kırchengemeıinde
verabscheute dıe entwürdıgende Handlungsweıse der Pastoren Hentschel
und chmıdt, vermı1ed e ' iıhre (jottesdienste besuchen, und ZUS VOL,
unter sıch In Gruppen Zusammenzukommen‚ dıie Jetzt mıt ecCc Konventike
genannt werden konnten.

urc dıe Ausweısung der Pastoren N Teschen und auf trund allerle1
einschränkender Malßnahmen der habsburgıischen egıerung vermınderte
sıch allmählıich dıe Begeılisterung. ber der ılle, dem herrschenden Ratıo0-
nalısmus mıt einem unbeımrrten Christentum entgegenzutreten, SIng nıcht
verloren, das Teschener Schlesien 1€e' TDOden für den Pietismus.

ıne bessere S1ıtuation für dıie Evangelıschen kam erst nach dem Dul-
dungspatent VOon Kalser 0OSsSe IL 1m Jahr /81 Mıt ıhm wurden den Evange-
ıschen geWlSsse Rechte egeben. Das bekannteste das ecCc 7u Bau
VOoNn Giebetshäusern überall dort, LOO0 evangelısche Famılıen <ab, und
auch das ecCc auf dıe Bıldung VOoNn (jemeılnden. DIie evangelısche Kırche
am aber keıne Vo Freiheıt. S1e 1e auch weıterhın lediglıch ıne
geduldete Kırche

������������		�
��
����
����
������
�������
��
� � � � ������������������������ ����

����
 ���
 ���
 +����
 ���
 3�������
 ���
 ������
 ,�������-
 ���
 ,�
���:�
 ��
9���������
 �������
 �������
 ���
 ����

 �������I
 ������������
 ���
 ���������
���
5�������
���������
���
+�������

0�#�)

���
$��8��/���
���
&�����
��
���
���
����������
���
5�������

���
%�������������
H�����
���������
����
S������
����
���
������
������
���-
����
���
+�����
�%�
���
������������
&�����
��������
,�����
�����

4����
���
+���������������C����

����
�����
���:����
�����
���
�����
���
5������
���
 ���
������
 5�������
 ����
 2�
 ����
 �����
 ���-
 ����
 ���
 ��
 +�
��������
�������
 ;������������
 ������������� ���
 ���
 ���
 +�����
 ���
 ��������
����%����-
���
���
,����
������
7�������
�%�
9�����
�����
��
�����
:�����-
���
���/

���
���
���
5��������
������
H������������
���������
2�
���
����
�������-
����
��
��������
�����
���
���
5�������-
�������
����
���
+�����
����
���
���
���
3�������
���
6�����
���������
���
'�����
������
7������
 ������
&�����
�����
 ��
)!� (�����
 !>#B
 ���
 
�����������
2��
�

��������-
 ���
 ���
 ���
 5��������3�������-
 +�������/
 ���
 +��������
 ���
����
 ���
 6�����
 (����������
 ���
 +������

 ���
 ���
 ���������
 &���������
������
 ����������
 �������
 ��
 ))� 3��
 !>#B
 ������1��
 ���
 5�������
 ���
����
,�������
�����
������
��:���
���
+������%������
����
'�������
���
���
+����
���

����
��
C���������
�����
���������
��
!� (���
��
C��/���
���
�����
����������
���
8����������
���������
5�������
�����
���
��������

������
���������
���
��
 ����
 ����
 ������������
 �%�
 ���
 �������
'�������
���
���
2������������
��
3:����
����
���
��41��
����
���
&��������������
������������
 ���
 ����%��������
 ��������������
 ���
 5�������
 ���������
���
+������-
 �������
��-
 ����
'������������
 /�
��������-
���
/��
��
���-
�����
����
��
'��88��
/�������/�
�����-
���
G��/�
���
�����
&�������
��
�������
������

�������
�����
���
����������
���
5�������
���
�������
���
���
'����
��������

�������:�
�����
 3�1������
 ���
 ��������������
 ���������
 �����������
����
����:�����
���
C������������
����
���
9����-
���
������������
������
��������
 ���
 �����
 ����������
 D����������
 ��������/�������-
 ����
 �����
��������-
���
���������
+��������
�����
 :�������
�%�
���
5���������
2���
 �������
 +��������
 �%�
 ���
 2������������
 
��
 ����
 ����
 ���
 ����

�����8�����
���
&�����
(����
���
��
(���
!>*!�
3��
���
������
���
2������
�������
�������
������
������������
��
��������
���
���
�����
 /��
C��
���
'������:������%������
����-
��
��
!BB
������������
,�������
���-
���
����
 ���
�����
 ���
 ���
C������
 ���
'���������
���
 ������������
&�����
��
��
 ����
 
����
 �����
 ,��������
 +��
 �����
 ����
 ���������
 ���������
 ����
���������
&������

JB08Tyrlik.pmd 24.11.2006, 16:09129



130 TOMAS TYRLIK

Die Bedeutung des Jeschener Pietismus für diıe mähriıischen Bruder
und für raf Zinzendorf

Das erneuerte und durch dıie Pietisten gestärkte geistlıche en der
( nade  ırche In Teschen wiırkte auch auf dıie In Ostmähren ebenden ach-
kommen der Brüdergemeı1inde In Fulnek und selner mgebung. on
Weıhnachten 2) wanderten 7U ersten Mal ein1ıge Evangelısche N den
deutschen Dörfern aucnte und Kunwald nach Jleschen, Oberpastor
Steinmetz hören können.

Steinmetz 1e3 sıch VOoNn Nıtschmann über dıe relıg1ösen Verhältnisse In
ähren berichten, ret ıhm aber VOoNn seınem unsch auszuwandern ab 10 Er
versprach ıhm, mıt den Mährern In Verbindung Jleiıben und S1E urc
Besucher In iıhrem evangelıschen (Gilauben stärken. urch dıe Begegnung
mıt dem oglaubensstarken, lebendigen (jeme1ndeleben In Teschen begann
ıne starke, weıte Kreise erfassende pletistische Erweckung unfter den heım-
ıch mıt der eılıgen chriıft ebenden Evangelıschen In Fulnek Unter den
immer zahlreicher werdenden Erweckten erwuchs der unsch, iıhren C V dll-

gelıschen CGilauben freı en können.
DIe Evangelıschen Knüpften eshalb Bezıehungen mıt Taf /inzendorft.

S1e begannen /16 und In den folgenden ahren wachsen. In diesen
ahren wuchs /inzendorf ungewollt In seine Lebensaufgabe hıneın, ämlıch
den vielen bedrängten, In katholischer mgebung ebenden, auswanderungs-
willıgen Evangelıschen ıne se1ln und ıhnen In Herrnhut ıne 1IICUC

He1ımat blıeten. DIe ersten zehn Personen wanderten schon 1mM z 2)
AaUS, 723 wanderten 18 Personen AdUuSs Der Jesult Regent bezıfferte dıie Aus-
wanderer N ähren, me1ınstens mıt Tau und Kındern, auf etwa 200 Perso-
1ICH

Von Herrnhut N begann sıch ıne ICOC Missıionstätigkeıit entfalten,
das entfernteste Mıssionsgebiet des ehemalıgen /1immermanns Chrıistian Da-
vid Walch TrTonlanı und Nordamerıka

.„Ble1bt ıhr se1d. Fasset dıe Wahrheıt 1m Gilauben In UCT Herz. ekenne'‘ SIE mıt
Uun! Leıdet uch aruber TEUIC| NSetzet UCT (iut und Blut dran, werdet

ıhr selıg werden, und och viele (’hrısto bringen.“ Vgl Patzelt, q.() (wıe
Anm 2), 105, Anm.

���
 ����������������������������������������������������������������������������������� ����������	��

$� ����%����
�������� �������
�"��
�������&
������'�
�������%
&��


�����&
��
���(��)���	
�

���
 ���������
 ���
 �����
 ���
 5��������
 ����:�
��
 ����������
 6����
 ��
 ���
'�����
�����
��
�������
���
��
����
���
���
��
H���:����
��������
 ����

�����
 ���
 C�%�����������
 ��
 ,����

 ���
 ������
 A��������
 +����
9����������
!>))
���������
/��
������
3��
������
2�����������
���
���
���������
 �4�����
 $�������
 ���
 &������
 ����
 �������-
 ��
 H���8�����
+�������/
�4���
/�

4�����
+�������/
 ���1
 ����
 ���
 ���������
%���
 ���
 ������4���
;���:�������
 ��

3:����
���������-
����
���
����
���
������
9�����
���/��������
���	

2�
����8����
 ���-
���
 ���
3:�����
 ��
 ;���������
 /�
 �������
 ���
 ���
 �����
C�������
��
�����
�������������
'������
/�
��:�
���
�����
���
C��������
���
 ���
 ������������
��-
 ����������
 '������������
 ��
 �������
 ������
����
����
�-
�����
&�����
����������
8�����������
2����
���
�����
���
�����
����
���
���
��������
+������
 ��������
2������������
 ��
,����
�
A����
���
�����
/����������
���������
2����
���
�������
���
9�����-
�����
�����
���������
'������
����
�����
/�

4�����
���
2������������

�%8����
�������
C�/��������
���
'���
$��/�������

+��
 ��������
 !>!.
 ���
 ��
 ���
 ���������
 (�����
 /�
 ��������
 7�
 ������
(�����
�����
$��/������
���������
��
�����
6������������
������-
�:�����
���
������
����:�����-
��

�����������
A�������
��������-
��������������
��������
2������������
����
�����
/�
����
���
�����
��
��������
����
����
������
/�
�������
���
������
/���
5�������
���������
�����
��
(���
!>))
���-
!>)#
���������
!* 5�������
����
���
(�����
������
��/�������
���
����
��������
���
3:����-
��������
���
,���
���
&������-
���
����
)BB 5�����
����
;��
��������
 ���
 ������
 ����
 ����
 ����
3��������:���
���
 /�
 ���������-

���
������������
3�������������
���
����������
$����������
D��������
���
���
�����
'�4�����
���
 ��������
��

�� @�������#������
��
��3�

���
���A�����������+�����	��	���������"����<�		���
������
��������	
������
��������
��5�������������� ��"��������+����	
������
��	��
��#��
��
����
�����#��
�	���	
�	����!�����"��B���
������	��	�C�'�������� $��"������� ��/��0#��
1	�� �2����8��1	�� 6&�

JB08Tyrlik.pmd 24.11.2006, 16:09130



DIE SPIRITIULELLEN UN HARISMAITISCHEN WEGUNGE 131

Die „Nüchternheıitsbewegung‘‘
DIie Jahre 849 und S61 brachten für dıe Evangelıschen auf Österreichisch-
ungarıschem Geblet dıe Vo Gleichstellung. Keın under, dass dıe Zahl
der evangelıschen (jemelnden 1m Teschener Schlesien wuchs. DIie abge-
SCHaTIite Leıbeigenschaft wurde aber Urc ıne andere Unfreıiheıit ersetzt,
ämlıch dıie SUC I3 „Nüchternhe1itsbewegung‘ ıne natürlıche
Reaktıon auf den sehr verbreıteten Alkoholkonsum Als 1Nan Anfang
des Jahrhunderts begann, Alkohol N Kartoffeln produzıeren, stieg
der Verbrauch sehr stark Am Alkoholverbrauc Walch besonders dıie Her-
1CH dıe früheren Besıtzer der rüheren Leıbeigenen schuld, dıe iıhre
Untertanen 7u Irınken ZWAahSCH. Es <1bt erhaltene Dokumente arüber,
dass jedem Mannn ıne geWIlSSse enge Schnaps und SUS al ıne bestimmte
Kneıpe vorgeschrıeben wurde, In der trinken mMusste Wenn nıcht es
trank, Musste dafür den Herren ezahlen Keın under, dass sıch der
Alkoholismus cChnell ausbreıtete. Eıner der Vorkämpfer des Kampfes
den Alkoholismus Pfarrer arel Kotschy In Ustron In der „Nüchtern-
heıtsbewegung“ wurden auf dem en des Schlesisch- LTeschener Senlorats

Mıtglıeder eingeschrıeben, a1sSO 2 n er Evangelıschen. DIie Ar-
beıt In dAesen Vereınen wurde nıcht besonders organısıert, trotzdem hatte S1E
eınen oroßen Erfolg und einen wichtigen Sinn.

Der ‚„Neo-Pietismus®‘ Gemeimnschaftsbewegung und Gemeimschaft
VoNn entschiedenen Chrısten

Der Begrıff „Neo-Pıetismus" ezjieht sıch VOL em auf dıe (jeme1nnschafts-
bewegung der zweıten Hälfte des 19 Jahrhunderts DIiese ewegung VCIL-

lebendigte dıie edanken des Pietismus und propagılerte S1E unter anderem
1mM Rahmen des ‚„‚Gnadauer Verbandes‘“, der 1m - 888 entstanden
DIie Verbreıtung der pletistischen edanken 1m Teschener Schlesien wurde

der en! Vo 19 7u Jahrhundert VOon Pastor Jan Pındor 2—
und Pastor aro Kulısz (1873—1940) vorangetrieben. S1e gründeten

den „Nüchternheıtsvereıin‘“‘, und Pastor arol Kulısz W äal auch der egründer
der „Vereinigung Evangelıscher Mädchen‘“, der Barmherz1gkeıts-Anstalt
„Bethesda“ In Kamera-kl1lgot und später der Wohltätigkeıitsanstalten In
Dzingelau/Dzieg1e10w und des Diakonats dort. Er <gab dıe /eılitschrı ‚„„Worte
des Lebens“ und andere Veröffentlıchungen heraus, dıe der Erweckung der
Frömmigkeıt dienten. Er der egründer der »7C  ıstlıchen (Gjemennschaft“
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‚„Kifestanske spolecCenstvi” Teschen I3 Entstehung dieser Organısatıon
wırd mıt einem Ireffen 18 Tuar 906 In Verbindung gebracht. Von
Anfang vertrat Pastor Kulısz dıie Meınung, dass diese ewegung inner-
halb der evangelıschen Kırche aktıv se1in und sıch auf dıie Vertiefung der
evangelıschen Frömmigkeıt und dıie elebung des dA1akonıschen Iienstes
konzentrieren SO

In der evangelıschen Kırche auf dem Teschener Gieblet entstanden ZWeI
geistlıche ewegungen: DIie erste Strömung firmıerte unfter dem Namen

FG‚„„5poflecznoOSC ChrzesSc1Janska Kiestanske spolecCenstv „Chrıstlıche (ie-
meı1nschaft‘“ und strehte nach der Erneuerung der TC In ıhren einzelnen
Kırchengemeıinden. S1e wurde N der Inıtiatıve VOoNn Pastor Kulısz gebıildet.
Er gab ıne Publıkation unter dem 1te „Co chceme‘ ZEZO chcemy?”
„Was wollen WIr ?*“ heraus, In der dıie grundlegenden (Giedanken dieser
Bewegung tormulhierte. Diese (Gijemelnnschaft beschloss, In der Kırche
Jleiben und sıch deren geistlıche Erneuerung emühen

DIe zweıte Strömung, dıe sıch teilweıise Vo en der (jeme1inden
trennte, hıeß „5Vaz rozhodnych krestanu“ „ Vereın der Entschlossenen
Chrıisten““. S1e wurde Urc dıe Pfingstbewegung beeıinflusst, dıe sıch 1m
- 950) VOoNn der evangelıschen Kırche trennte DIie Mıtglıeder dA1eses Ver-
bandes entschıeden sıch, Z/UT evangelıkalen „Brüdergemeıinde“ wechseln.‘''

/ ] Die eılt des /weıten Weltkrieges UnN: danach

In der eıt der deutschen Besatzung und des /Zweıten eltkrieges wurde dıe
OTTIeENTLTLLICHNE Tätıgkeıt der „Gemeıinschaft‘ verboten. DIie wıirklıche (jemeıln-
schaft unter den Gläubigen und dıe (Gjemennschaft mıt (jott verschwanden
jedoch nıcht, sondern sınd noch fester geworden. DIe Gläubigen urften
sıch nıcht Bıbelstunden und (jottesdiensten In den Kırchen versammeln,
we!ıl dıie Kırche organısatorısch abgeschafft und noch In iıhrem
deutschen Teıl exıstierte. DIie Pastoren wurden In Konzentrationslager VCIL-

schleppt. Das relıg1öse und geistlıche en W dl sehr eingeschränkt. DIie
(Gjemennschaft unter den Gläubigen exıistierte aber sowohl In den Konzentra-
tiıonslagern qals auch In den Famılıen, dıe daheimgeblıeben Walch DIe uel-
len, N denen dıe gläubıgen, hungrigen Seelen In Jener schwıerıgen eıt
geschöpft aben, Walch dıe 1bel, Gesangbücher und Postillen

11 Vel. uch anys, qa.() (wıe Anm. 5), 115
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ach dem Kriegsende kam ıne 1ICUC Sıtuatiıon, dıie eıt ‚„„der ‚UCINM

na (ijottes‘®. Der ere Sen10r und spätere Superintendent Dr. Josef
Berger begann gleich nach der Rückkehr N dem Konzentrationslager, dıe
Schlesische E vangelısche Kırche organısıeren und das geistlıche
en der Gläubigen verstärken, ohne e1 auf seine Müdıgkeıt und
seine geschädıgte Giesundheıt Rücksıicht nehmen. Seiıne intens1ive und
aufopferungsvolle Arbeıt nıcht verloren, denn dıe evangelısche Kırche
wurde 1ICU organısıert, und dasIen der Kırche begann, sıch wlieder

entwıckeln. In dem In dem dıe Kırche organısıert wurde, konnte
auch dıe Arbeıt der „Gemeıinschaft‘ gestaltet werden. emäß eines eg1e-
rungsauftrags, nach dem alle VOL dem Krıeg ex1istierenden unpolıtischen
erbande erneuer‘ werden konnten, wurde 1mM Jahr 946 1mM (jemelndesaal
In Cesky \  >  N ıne ollversammlung der „Gemeıinschaft‘ einberufen. DIe
welteren Jahre In UNSCICI Kırche wurden sehr VOoNn Pastor Vladıslav Santarıus
beeinflusst.

en und Wiırkung VoNn Pastor Vladiıslav Santarıus

Pastor Santarıus üpfte dıe mıt der plıetistischen Frömmıigkeıt verbundene
reformatorısche Erbschaft des lutherischen aubens 1m Teschener Schlesien

und bemühte sıch iıhre Bewahrung und eative Entfaltung. Aufgrund
des Regierungsbeschlusses, dıe Tätıgkeıt er unpolıtischen ereine nach
dem Krıeg CINCUCLIN, konnte 946 dıe ollversammlung der
‚Chrıstlıchen Gjemeinnschaft“ eiınberufen werden, auf der Vladıslav S antarıus
7U Vorsıiıtzenden gewählt wurde. ach der Bıldung der kommuniıstischen
egıerung 948 aber kam wlieder Z/UT uflösung er relıg1ösen ereıine.
Am 95() beschloss dıe Leıtung der Schlesischen Evangelıschen Kırche

B 9 dass dıe Tätıgkeıt des rüheren ereıns „Chrıstlıche Giemeinschaft“
Orm der Inneren Mıssıon In dıe Kırche integriert werden SO

Pastor Vladıslav Santarıus begann selnen Iienst In der Schlesischen van-
gelıschen Kırche In der eıt des Begıinns des kommuniıstischen Re-
o1imes. Von den /Zielen des Regımes, das auf dıe Liquıidierung der elıgıon
und auf dıe Atheısıierung gerichtet W: brauchen WIT In diesem Vortrag
nıcht sprechen. So wurden 7u /Z1iel der Mınımierung des Kırcheneıin-
flusses auf dıe Gesellschaft dıe Versammlungen der Gläubigen außerhalb
der Kırche verboten. Weıl dıe Kırche In Staat und Gesellschaft eın Ver-
ständnıs für iıhren wırklıchen Auftrag Hinden konnte, fand S1E In elıner tıefen,
inneren, hıstorıischen Iradıtiıon des schlesischen L uthertums ıne Quelle und
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entwıckelte daraus dıe Innere Miıssıon. S1e wı1ıderstand alsSO der Atheıisıierung
ıhrer Gilıeder und stärkte be1 den Gläubigen den (Gilauben DIieser amp In
der Schlesischen Kırche ist mıt Vladıslav S antarıus verbunden. ährend
selner aANZCH Wırkungszeıt wurde der Pastor {tmals wangsVersetZzt, immer
wlieder wurde ıhm dıie staatlıche Tätıgkeıitsbewilliıgung urc dıe
ständıgen Umzüge vergrößerte sıch aber der Bereıich seiInes Wiırkens und
wurden paradoxerweı1se mehr äubıge VOoON seiınem e1ıspie. angesprochen.
Er wurde selner Tätıgkeıt mehrmals Urc Staatsorgane verhört, aber
se1ln fester (Gilaube und seine 1€e' (ijott und Z/UT Kırche führten ıhn
produktivem en und adurch auch Z/UT Erneuerung der aNZCH Kirche.!*
Manche traurıge JTatsache, dıe der Pastor und viele andere durchstehen 111US$5-

ten, rachen aber nıcht se1ln t1efes Verhältnıis Z/UT rche, In der lebenslang
mıt oroßer pferwilligkeıit diente. Ich CL selne wichtigsten eolog1-
schen Schwerpunkte: Er betonte L uthers Ihesen „solus Chrıistus“”, „sola
f'd c4’ „sola oratia””, „sola redemptione Chrıisti”, „sola scrıptura . DIie rund-
lage selner Ekklesiologıie dıie Realısıerung des „allgemeınen Priester-
(ums er getauften Gläubigen” 1m en der Kırche mıt dem Zıel, dıe
Laılen dıe Nıchtordıinierten) entsprechend ihrer egabung In den aktıven
DIienst einzubezıiehen. Als HÖöhepunkte des (Gjeme1indelebens betrachtete
dıie Gottesdienste, wobe!l dıe (jeme1nde auf den ellern der systematıschen
Wochentätigkeıt, WIE 7 B der Bıbelstunden, der ugen  e1se, der Chor-
proben, der Kapellenproben a’ stehe

Er ermutigte dıe Eltern Famılıenandachten. Er sprach: „Wenn doch
1N1SCIC evangelıschen Ehen und Famılıen VO Wort (jottes geleıtet würden,
WIE be1 Martın und Katharına er war! Nützen WITr den Urc dıe
Reformatıon erneuerten Gottesdienst, der Uu1lls en und dem VCIL-

kündıgten Wort versammelt!‘‘!> Er hatte ıne SeWIlSsSSse egabung und eın
efüh für dıie Seelsorge er Altersgruppen VOon den kleinsten Kındern hıs

Jugendlichen, Famılıen, en und anken Er emuüuühte sıch darum,
dass das en jedes getauften und neugeborenen emeındeglıeds 1mM prak-
tischen en nıcht Urc iIromme Worte, sondern Urc Zeugenschaft
und L 1ebestaten ıchtbar werde. Er bereıtete viele nıchtordinıerte Kırchen-
mıtglıeder für den Lhenst In den (jeme1nden VOL, ıldete S1E In der Schriuft

Es gab leider uch ein1ıge Pastoren, dıe sıch In dem Bestreben, der herrschenden
aC gefallen, dıe ewegung stellten und mıt dem Regıme kollaborierten.
Daneben ber gab Pastoren, ıe 'O17 der Schwierigkeiten mıt ern und Ju-
gendlıchen arbeıteten.

13 | Kollektiv], „Pane, Iy ]S1 povolal 125 DIie Textfassung ist ach der englıschen
Ausgabe bearbeıtet, vgl. dort 131
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weıter, ührte theologısche und bıblısche Kurse durch TO. Betonung egte
auch auf dıe diakonısche eıt, dıie nach 089 Urc dıe Bıldung der

Schlesischen Diakonıie ıne ogroßartıge Welterentwicklung erfahren hat !“
Vor em 111USS 1Nan sıch der Worte VOon Bıschof Kotula erınnern, der

beıim 50). Jubiläum der „Chrıstlıchen (Gjemennschaft“ ausführte, dass dıe
‚Chrıstlıche (Gjemennschaft“ ıne Bewegung sel, dıie dıie Kırche N dem
Schlaf wecke und S1E Buße rufe S1e SE1 eıiın /eichen der Tatsache, dass
dıe schlafende Kırche dıe na (jottes gefunden habe Auf rund der
ırksamkeıt (jottes urc dıe „Gemeıinschaft“‘‘ wurde dıe In vielen
äusern VOon den verstaubten Regalen S!  TI und elıner Quelle der
lebendigen Erneuerung. Das verkündıgte Wort (jottes und dıie schon lang
VELSCSSCHCH relıg1ösen L1eder erklangen wleder In vielen äusern. V äter
hörten mıt der Irunksucht auf und begannen beten So entstanden In
UNSCICH (jeme1inden wahre chrıistliche Famılhen.

Eın SCNIE: VOon der Kırche oder dıe Abspaltung der Erweckungsbewe-
SUNS VOon der TC für Pastor Santarıus undenkbar DIiese Haltung
vertrat hıs 7u Ende seINESs Lebens Er starh 1mM Jun1ı 1989, wen1ıge
Monate VOTL der genannten ‚„samtenen Revolution“ und hınterheß ıne
ogroße Verpflichtung und Arbeıt, dıe sıch welter verbreıten. 1ele selner
prophetischen (Giedanken wurden 1mM ersten ahrzehn nach seınem 1o0od realı-
siert. Der acN1lass VOoON Vladıslav Santarıus ze1igt seine tiefe erankerung In
der chriıft und In der Iradıtıon der TC DIiese urzeln brachten In der
eıt der Kırchenunterdrückung segensreıiche Früchte und bringen S1E ıs
heute, WIeE Bıschof Vladıslav Volny ausführte !®

eın Sohn Ceslav Santarıus ist Jetz Dırektor dieses ereIlIns. Vgl uch Oolny,
Schlesische Dıiakoniıie. COhristliche sO7z1ale Urganısatıon der Schlesischen evangelı-
schen TC| In der Tschechischen Republık, ıIn Lutherische TC| In der
Welt, ahrbuch des artın-Luther-Bundes 48, rlangen 2001, 133—144, und Jana
Adameovä, Wunder und Wiırklıchkeit. DIe Dıiakonıie In Schlesıen, ıIn 42, 2006,
efit 1, 12—15

Kotula, azanıe [ Predigt], Straznıca 1956, Nr.
Olny, ıIn | Kollektiv „Pane, Iy ]S1 povolal englıschsprachıge Ausgabe (wıe

Anm. 13), 117—-124
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136 TOMAS TYRLIK

Die charısmatische ewegung
In den etzten Jahrzehnten des 20 Jahrhunderts entstanden auch etlıchen
(Orten In Schlesien charısmatısche Grupplierungen. DIiese ewegung beeıin-
flusste auch ein1ıge Gilıeder UNSCICI Kırche In manchen (jemeılnden. In elıner
(jeme1nde spaltete sıch USdl ıne Tuppe ab Es andelte sıch ıne
schmerzhafte paltung, aber In anderen (jeme1nden der Bruch nıcht
stark

Schluss

DIes sınd 11UT wen1ıge Hınwelse darauf, WIE (jott 1ISCIC Kırche 1mM Verlauf
der Geschichte immer wlieder Erneuerungs- und Erweckungsbewegungen
geschenkt hat Deshalb ist dıe Kırche auf iıhrem Weg nıcht untergegangen,
we!ıl (jott immer 1ICU Urc Kraftwırkungen seInNes eılıgen (ije1lstes einge-
rılfen hat Es <1bt eın Schrıiftverständniıs ohne den DIienst des eılıgen
(Gielstes.

I ıteratur

Adameovä, Jana, Wunder und Wiırklichkeit. DIe Dıiakonie In Schlesıien, ıIn 42, 2006,
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